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Einleitung

einer Kommunikation und stets mehr oder weniger auf einen (oder mehrere) Adres-
1

-
2

-

-
3 Dadurch, dass sie für keinen anderen Leser (Tagebücher) 

-

-
4 Im 

1

2

-

3

4
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den zeitlichen Abstand zwischen Text und heutiger Leserin überbrücken, sondern auch 
das Unwissen der Leserin von der mehr oder wenigen privaten Lebenswelt des Autors 

5

-
6

Die Erläuterungen von einzelnen Textstellen und deren mittelbare Kommentierung 

7 
Vor dem Hintergrund des Medienwandels, der die editorische Arbeit und Publikati-

on grundlegend verändert hat, ist nun zu fragen, ob sich auch die Art des editorischen 
-

den Kommentar selbst – nicht um die Rechercheprozesse zu seiner Erstellung, die im 

digitalen Editionen geworfen und diese Sichtung anhand einiger digitaler Editionen 

In der digitalen Edition (im Sinne von Patrick Sahle)9 werden die Texte heute in der 

10 hat sich die 
-

5

6 Carl-Maria-von-Weber-Gesamtausgabe

-
-

Kriti-
sche Gesamtausgabe

7

9

10
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11 Darüber hinaus kann sowohl der beantwortete als auch der ant-

-
textes im Rahmen einer Edition, die auch schon im Zeitalter des Druckes konstatiert 
wurde,12

Für die Erläuterung von Namen und Textstellen stehen in den TEI-Richtlinien eben-

-
men, insbesondere von Personen, und für weitergehende Informationen verwies man 

-

In der digitalen Edition werden nun alle erwähnten Namen ausgezeichnet und per 

digitalen Editionen lassen sich die wichtigsten Informationen aus dem Register für die 
-

des klassischen Stellenkommentars, zudem stehen weiterführende Informationen un-

Im Arbeitsprozess des Editors fällt durch diese Auszeichnungsmethode die Erläu-

zusammen – im Unterschied zur Erarbeitung traditioneller Ausgaben, in denen das Re-

aktuellen Wissens- und Erschließungsstand des Editionsvorhabens „in Echtzeit“ dar-

Anders als beim Umgang mit erwähnten Namen hat sich die Erläuterung von Sach-

TEI-Richtlinien bieten zwar verschiedene Möglichkeiten, Erläuterungen als solche zu 

13 

11 -
ting <correspDesc>

12

13 So wird in den TEI-Richtlinien allgemein die Verwendung von Milestone-Elementen (hier: anchor) 
empfohlen, auf die dann mit Hilfe von @targetEnd @target



Stefan Dumont

Der Inhalt der Erläuterung selbst wird darüber hinaus bisher klassisch als Text verfasst, 

Im Hinblick auf Erweiterungen der Möglichkeiten des Kommentierens im digita-

externen Ressourcen gesetzt werden (etwa weiteren Quellen) – eine Möglichkeit, die 

-

-
sers – der Umgang mit Permalinks in den letzten Jahren deutlich mehr Aufmerksamkeit 

Angebote wie das Web Archive, die das Archivieren von Websites erlauben und so 
14 Links gehören zu 

den zentralen Funktionen des Internets, und es wäre mehr als ungünstig, wenn auf das 
Setzen von Links verzichtet würde, weil selbst institutionelle Angebote nicht mehr un-

Zusammenfassend kann man festhalten, dass zwar das Register noch mehr und bes-

-

Die folgende Erhebung beansprucht keineswegs, eine repräsentative Untersuchung zu 

Untersuchung herangezogen wurden digitale Editionen, auf deren Daten der Verfas-
ser Zugriff hatte, da sie freundlicherweise prinzipiell oder auf Anfrage hin zur Verfü-

 kommen mit Briefen und Texten aus dem intellektuellen Berlin um 1800 und der 
Carl-Maria-von-Weber-Gesamtausgabe

Verarbeitung, insbesondere nach HTML, als schwierig und in einer Webpräsentation nur schwer in der 

14
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Edition Editionstyp Publikationsform Briefanzahl
-

15
Zuerst digital, Druck 
geplant

299

edition humboldt 
digital

Thematische Edition Digital, nur Lese- und 
Auswahledition gedruckt 

460

Jean Paul – Sämtliche Teil einer  
Gesamtausgabe

Retrodigitalisierte 
Edition

5525

Marx-Engels-Gesamt-

(MEGAdigital)

Teil einer  
Gesamtausgabe

Nur digital

schleiermacher digital Teil einer  
Gesamtausgabe

Zuerst im Druck, nach 
etwa drei Jahren digital

465

dem intellektuellen 
Thematische Edition Digital 170

 
Weber-Gesamtausgabe 
(WeGA)

Teil einer  
Gesamtausgabe

Digital 53116

 

-

werden die edition humboldt digital, die Marx-Engels-Gesamtausgabe digital, die 
Briefe und Texte aus dem intellektuellen Berlin um 1800 sowie die Weber-Gesamtaus-
gabe

edition humboldt digital – nur als Auswahl- und Leseausgabe an-
Aloys Hirt. Briefwechsel 1787 bis 1837 wird zuerst vollständig digital veröf-

schleiermacher digital verhält es sich 

Jean Paul – Sämtliche Briefe digital 
schließlich handelt es sich im Kern um eine sorgfältig retrodigitalisierte und technisch 

Da nicht alle hier ausgewerteten Editionen auch ein Tagebuch beinhalten, werden 
-

Jean Paul – Sämtliche Briefe 

15 -

16 -
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digital
-

schleiermacher digital und MEGA-
digital konnten dagegen erst einmal nur die neuen, auch digital erschienenen Jahrgänge 

ediarum nutzen und das Daten-
modell hier standardisiert wurde – es basiert im Wesentlichen auf dem Basisformat 
des Deutschen Textarchivs,17  Die anderen vier 
Editionen unterscheiden sich stärker sowohl untereinander als auch gegenüber den 
vier ediarum -

Jean 
Paul – Sämtliche Briefe digital –, was in der Retrodigitalisierung einer gedruckten 

gesagt: in den Daten gibt es teilweise überdurchschnittlich lange Kommentare, die 
-

-

17

 Einen guten Überblick geben die Editionsrichtlinien der edition humboldt digital, veröffentlicht unter 
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edition 
humboldt digital -

Weber-Gesamtausgabe, die Berliner 
Intellektuellen und die MEGAdigital -
be Jean Paul – Sämtliche Briefe und Aloys Hirt. Briefe

Wir erinnern uns: Alle Editionen – außer Jean Paul

-
schaftliche Ausgabe ausschließlich digital erscheint (wie die Weber-Gesamtausgabe 
oder die edition humboldt digital) oder zuerst im Druck und nach einer ‚Moving Wall‘ 
dann digital (wie Schleiermacher

-
terungstiefe verfügt, wie die retrodigitalisierte Edition Jean Paul – Sämtliche Briefe

Um die Unterschiede zwischen gedruckter und digitaler Edition noch einmal genauer 
MEGAdigital -

bände der MEGA
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man in der Tat Unterschiede: der Kommentar in der digitalen Ausgabe fällt etwas kürzer 

man die Zahlen aber in Relation zu denen von Aloys Hirt und Jean Paul, fallen auch 
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MEGAdigital

-
tige Tendenz, dass Erläuterungen in digitalen Editionen generell kürzer ausfallen wür-

-
über könnten konzeptionelle Gründe eine Rolle zu spielen, die – so wäre zu vermuten 

Editionen verfügen über veröffentlichte Editionsrichtlinien, die in der Regel ausführ-
lich auf Art und Verwendung der Kodierungen für die verschiedenen Textphänomene, 

-
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auf die Erläuterungen, also den editorischen Stellenkommentar im klassischen Sinn, 
Weber-Gesamtausgabe:19

Erläuterungen von Sachverhalten, die aus dem edierten Text selbst nicht unmittelbar verständ-
lich sind, werden in einer <note/>
Texte oder Dokumente erfolgen, die sich unmittelbar auf die genannte Stelle beziehen und 

In Aloys Hirt. Briefwechsel 1787 bis 1837 20 heißt es: 

-
material und Literaturhinweise bereitstellen, damit er diese nicht selbst recherchieren muss, 

Kunstgeschichte, Archäologie oder Altertumskunde eingegangen werden, deren Diskussion 

Die meisten anderen Editionsrichtlinien der hier untersuchten Editionen sind im Wort-

-
ander, wird man nicht umhinkommen zu konstatieren, dass sie im Grunde Ähnliches, 

Möglicherweise wird das Erarbeiten der Text-Erläuterungen also einfach zu wenig 

edition 
humboldt digital

Weber Gesamtausgabe, MEGAdigital und Schleierma-
cher in Berlin 1808–1834

auf den Kommentar schon immer: Während die Marx-Engels-Gesamtausgabe mit Text 
und separatem Kommentarband erschien, wurden die Erläuterungen in der Kritischen 
Gesamtausgabe Friedrich Schleiermacher bisher stets als Fußnoten parallel zum Text 
präsentiert und waren schon allein deswegen bisher deutlich beschränkter im Raum, 

21 MEGA nur noch 
digital, während sie in der Schleiermacher-Ausgabe noch (zuerst) gedruckt veröf-

MEGA
auch in „neukonzipierter Form“ statt, was ein Hinweis darauf sein kann, dass auch die 

22 Die Briefe und Texte aus dem intellektuellen Berlin 

19

20

21 -

22
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sind zwar keine Gesamtausgabe, allerdings eine thematische Edition, die auch andere 

Aloys Hirt-Ausgabe, die über die umfangreichste Kommentierung der untersuchten 
 ‚digital born‘-Editionen verfügt, handelt es sich um ein Editionsvorhaben, das aus-

Insgesamt lassen sich nach der Auswertung wohl zwei grundsätzliche Richtungen 
-
-

aber auch um Korrespondenzen von Persönlichkeiten handeln, die insgesamt sehr gut 
und ausführlich beforscht sind und die eben auch diesen Forschungsstand umfassend 

-
-

-

Pop-Up) deutlich attraktiver geworden ist und daher vielleicht eher auf tiefergehende 

Schlussendlich werden die Unterschiede des Kommentierens also eher in der kon-

-

Perspektiven
Von der Erläuterung zur automatisierten Vernetzung

-

-

prinzipiell kein Platzproblem mehr, sodass dort nicht nur die üblichen kurzen Eckdaten 
-
-
-
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Information und bei ‚exotischen‘ Reisestationen zur absoluten Notwendigkeit (man 

Vor allem lassen sich aber im Registereintrag Verlinkungen zu externen Web-An-
geboten setzen, die das Register (und somit die Kommentierung insgesamt) entlasten 
und gerade bei weniger bekannten Personen die Nutzerin schnell zu Informationen 

Deutsche Biographie oder auch the-

man grundsätzlich auch händisch anlegen, tatsächlich geschieht dies aber in der Regel 

zusätzlich 
23 Im deutschsprachigen Raum 

ist das in erster Linie die ID aus der Gemeinsamen Normdatei (GND), die von der Deut-

24 Dabei geht es zunächst nicht um die Informatio-

Namen, die mehrdeutig sein oder in mehreren Varianten vorliegen können, ist diese 
-

Voraussetzung – die digitalen Editionen und Portale entsprechende technische Schnitt-

Jahren mit ihrer Hilfe nicht nur Personenregistereinträge zwischen Registern digita-

Corre-
spondence Metadata Interchange Format

25

correspSearch,26 das an 

-
tadaten zwecks Vernetzung in der eigenen

correspSearch 

23

24

25

26
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-

-
27 

Implementiert ist eine solche Funktion derzeit schon in der Weber-Gesamtausgabe und 
in der edition humboldt digital
die im weitesten Sinne auch Kommentar sind, aus einer anderen Edition zum ‚Kom-

csLink und des Webservice correspSearch werden in der edition 
humboldt digital

genutzt werden können, soll dies in Zukunft auch mit den im Text erwähnten Personen, 

Fragestellungen anhand einer großen, diversen Menge an Korrespondenzen zu unter-
suchen, wie etwa die Rezeption von bestimmten Publikationen oder Theateraufführun-

-

27 correspSearch – Briefeditionen vernetzen das Javascript- 
Widget csLink entwickelt, das unter einer freien Lizenz zur Implementierung durch digitale Editionen 
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-

Trotz der noch zu nehmenden Hürden liegt in der immer weiter- und tiefergehenden 
Vernetzung von Editionen und Nachschlagewerken ein großes Potential, das es zu heben 

correspSearch realisierten und auf der Auszeichnung von Namen basie-
renden, neuen Möglichkeiten könnten aber auch für viele Tagebucheditionen interessant 

correspSearch auch für datierte 

-
-

correspSearch -

edition humboldt digital  

eingeblendet werden, sondern auch Informationen aus dem Hofkalendarium des preußi-
29 -

Erläuterungen zwischen digitalen Editionen austauschen

bereitgestellt und – überwiegend zur Recherche – genutzt werden, ist dies mit Erläu-
terungen von Sachverhalten, die als kürzerer oder längerer Text vorliegen, noch nicht 

-

-

-

-

Erläuterungen anderer digitaler Editionen zu übernehmen, falls derselbe Sachverhalt 

29



Stefan Dumont

-

-

Schnittstelle zur freien Nachnutzung durch externe Editionen angeboten werden, müs-
sen sie deutlich mehr Informationen tragen, als das TEI-Element <note> im Kontext 

-

Sinnvoll erscheint daher ein Datenformat, das dezidiert für den Austausch und die Ag-
gregation von Kommentaren, also von vorwiegend textuell vorliegender Annotation, 

-
Web Annotation Data Model -

W3C Recommendati-
on 30

Digitale Editionen könnten ihre Erläuterungen von Einzelstellen mit dem WADM 

Webservice wie corresSpearch
der URIs aus Kalliope oder den digitalen Editionen selbst wäre es nun  wiederum 

-
mentare in anderen

30
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-
öffentlichte Umsetzung in edition humboldt digital

von Annotationen – die projektunabhängige Zuordnung des Kommentars zu einer be-

-

In der Praxis wäre wohl derzeit in der Regel nur die Foliozahl übereinstimmend ver-
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Von der Erläuterung zum maschinenlesbaren Regest

Mit den vorgestellten Methoden erweitert das digitale Medium die Vernetzungs-, Kon-

weiterführende Informationen sichtbar
verknüpften Dokumente und Informationen selbst lesen, um möglicherweise zu neuen 

-
31 

-

oder welche Rolle ein erwähnter Ort oder eine erwähnte Person in welchem Geschehen 
-

-

-

-

bei der Auszeichnung von erwähnten Entitäten nicht nur die ID setzt, sondern auch die 

könnte also einfach mit einem weiteren Attribut im TEI-Element  persName geleistet 

mit Hilfe der Technologien des Semantic Web – genauer gesagt OWL, RDF und SPAR-
-

wendung von Semantic Web-Technologien könnten die Daten einer digitalen Edition 
nicht nur einzeln, sondern zusammen mit Datensets anderer Editionen, Nachschlage-

-

31
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ins Gegenteil verkehren: So könnte man beispielsweise fragen, welche Schriften einer 

-

rdfs:label

rdfs:seeAlso

ehd:
H0012069

bf:review dcterms:title

swb:027831833

dcterms:creator

rdfs:seeAlso

rdfs:label gnd:
117640816

dcterms:issued
1786

cpm:
haase_1329

cpm:Professor

rdf:type

cpm:subjectsTaught

cpm:subjectsTaught cpm:hasBody

cpm:career-
karriere_2765

cpm:hasPeriod

Anatomie Chirurgie

Johann G.
Haase

Alexander von
Humboldt

dcterms:creator

soe:REZ2023

rdfs:label

gnd:
118805193

Samuel Thomas
Soemmerring

De vasis cutis et intestinorum 
absorbentibus plexibusque 
lymphaticis pelvis humanae 

annotationes anatomicae

gnd:
118554700

rdfs:seeAlso

ehd:H0022222

hso:reads

1784
cpm:from

1801

cpm:to

cpm:isPartof

cpm:faculty_
medizinischefakultät

dbp:University_of_Leipzig

edition
humboldt 
digital

Soemmerring
Bibliographie

SWB und GND

Leipziger 
Professorenkatalog

-

dem Leipziger Professorenkatalog

Auch bei dieser Methode wird die Information in das schon erwähnte Web Annotation 
Data Model

Schlussendlich könnten sie sogar einzelne oder mehrere Datensätze von der Auswertung 

Die vorgestellte Methode – die Georg Vogeler als assertive edition bezeichnet32 – 
würde zwar an die Erläuterung anknüpfen (indem sie auf der Auszeichnung von erwähn-

wäre auch entsprechend limitiert und könnte (und sollte auch) nicht alle Informationen 

zusätzliche 
Auswertungsmöglichkeit für die historische Forschung und würde gleichsam eine wei-

32
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Zusammenfassung 

-

-

Das Register wiederum wird durch Vernetzung mit anderen digitalen Editionen und 
-

lichkeit, edierte Texte und weitere Daten aus unterschiedlichen Vorhaben automatisiert 
zusammen zu bringen und somit auch eine neue Form der Erläuterung – im Sinne einer 

Der klassische Stellenkommentar nimmt anscheinend in einigen digitalen Editionen 

nicht im digitalen Medium an sich, sondern in der Konzeption und den förderpoliti-

-
aus könnten Erläuterungen in der digitalen Edition mehr und mehr als alleinstehende 
Annotationen wahrgenommen werden, die man editionsübergreifend austauscht, sofern 

Schlussendlich bietet die digitale Edition noch einige Weiterentwicklungsmöglich-

Untersuchte Editionen
-

-

-

-

-
-
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